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Ungewisse Zukunft: Witwe Simone
Lugner und das geheimnisvolle Erbe

Nach Richard Lugners Tod bleibt seine Witwe Simone in
Ungewissheit über ihr Erbe. Sie hat „keine Hoffnungen“ auf

mehr als ein Wohnrecht.

Der Tod des österreichischen Bauunternehmers Richard Lugner
(91) hat nicht nur seine Angehörigen, sondern auch die gesamte
Öffentlichkeit in Erstaunen versetzt. Nach seinem Ableben wird
über die möglicherweise folgenschwere Aufteilung seines
Vermögens und die Widersprüche in Bezug auf sein Testament
viel diskutiert. Es bleibt unklar, welche Vermögenswerte und
Verantwortlichkeiten seiner Witwe Simone (42) zukommen
werden, die eine kurze, nur 72 Tage dauernde Ehe mit Lugner
geführt hat.

Angesichts dieser unsicheren Lage äußerte Simone in einem
Interview mit oe24.at, dass sie sich derzeit keine Sorgen um das
Erbe machen möchte. Sie sagte: „Ich kann zum aktuellen
Zeitpunkt leider noch überhaupt nichts sagen, weil ich einfach
noch nichts fix weiß. Ich möchte mir aktuell auch keine
Hoffnungen machen und dann enttäuscht werden.“ Diese
Aussagen deuten auf die emotionalen Belastungen hin, die mit
einem plötzlichen Verlust und der Unsicherheit über finanziellen
Zugewinn verbunden sind.

Erwartungen an das Testament

Besorgniserregend für Simone ist, dass ihr verstorbener
Ehemann kurz vor seinem Tod sein Testament neu verfasst hat.
Dies geschah möglicherweise mit dem Gedanken, sie nach



seinem Ableben abzusichern. Gerüchte besagen, dass ihr ein
Wohnrecht in der Villa in Döbling sowie eine Festanstellung im
Einkaufszentrum „Lugner City“ zustehen könnten. Doch konkret
wissen kann sie derzeit nichts darüber, was in diesem
Testament tatsächlich festgehalten wurde.

Es ist nicht nur der Verlust ihres Mannes, der Simone betrifft,
sondern auch der Druck, sich in einer mehr als komplizierten
Nachlasssituation zurechtzufinden. In der Öffentlichkeit wird
dieser Vorfall von Spekulationen und ungewissen Prognosen
begleitet, die die emotionale Last für Simone weiter erhöhen.

Die letzten Ehrungen für Richard Lugner

Die Trauerfeier für Richard Lugner steht ebenfalls bevor. Am 31.
August wird er im Wiener Stephansdom aufgebahrt, was seinen
Fans die Möglichkeit gibt, Abschied zu nehmen. Ein Trauerzug
wird dann zur „Lugner City“ führen, bevor die Feierlichkeiten in
Döbling für circa 200 geladene Gäste beginnen. Er wird
schließlich seine letzte Ruhe auf dem Grinzinger Friedhof finden.
Dieser feierliche Rahmen spricht für das Vermächtnis, das
Lugner hinterlässt, und zeigt die Auswirkungen seines Lebens
auf seine Umwelt.

In der Zwischenzeit hat Lugners Tochter Jacqueline (30) die
Führung über die Unternehmen übernommen, wie seine Ex-Frau
Christina „Mausi“ Lugner (59) bestätigte. Jacqueline wird die
Geschäfte übernehmen und ist voraussichtlich auch in der
„Lugner City“ als Geschäftsführerin tätig, während Simone eher
in einer unterstützenden Rolle sein wird und keinen Einfluss auf
die Unternehmensentscheidungen haben wird. Dies deutet auf
eine klare Nachfolgeregelung hin, während sich die Fragen um
Simone’s Anteile am Vermögen weiterhin klären müssen.

Diese Situation wirft ein Licht auf die Schwierigkeiten, die in
dynamischen Familienvermögen und den damit verbundenen
Erbfragen auftreten können. Der öffentliche Druck und das
Medieninteresse sorgen für zusätzlichen Stress, während sich



die Beteiligten auf die neuen Gegebenheiten einstellen müssen.
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